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TTF-Seniorenspieler geben beim Herbstlehrgang ihre Erfahrungen weiter
kennenlernen“, so Darenberg, der
die familiäre Atmosphäre hervor-
hob. Neuzugängen wie Jonas Fuchs
habe das gut gefallen. Am Wo-
chenende können die Teilnehmer
gleich zeigen, was sie gelernt ha-
ben. Dann stehen die Bezirksmeis-
terschaften an. BOB/FOTO: LIESEGANG

dankte, die ihm als Zuspieler hal-
fen. „Sie geben das weiter, was sie
selber früher erfahren haben.“ Bei
dem Lehrgang war ein Gast aus
Ense mit dabei, ansonsten kamen
alle Nachwuchssportler aus dem ei-
genen Verein. „Die Spieler sollen
sich wohlfühlen und sich näher

Von 10 bis 18 Uhr standen drei Ein-
heiten auf dem Plan, daneben gab
es Essens- und Kaffeepausen. „Be-
sonders das Training mit dem Ball-
eimer war sehr intensiv“, sagte Da-
renberg, der sich bei der Unterstüt-
zung bei zahlreichen Spielern der
ersten und zweiten Mannschaft be-

Älteren hatten wir Zeit, konzen-
triert an der Technik zu arbeiten“,
sagte der TTF-Trainer. 16 Kinder
und Jugendliche im Alter von elf
bis 18 Jahren, dazu die erst sieben
Jahre alte Jasmin Khoa Hoang als
jüngste Teilnehmerin, hatten drei
Tage lang nur Tischtennis im Kopf.

Als intensiv und anstregend, aber
auch erfolgreich und lohnend be-
zeichnete Walter Darenberg den
traditionellen Herbstlehrgang der
Tischtennisfreunde Bönen in der
Sporthalle der Pestalozzischule.
„Gerade die Kleineren haben jeden
Tag einen Sprung gemacht. Bei den

FUSSBALL

Landesliga 3 Statistik
SV Brackel - IG Bönen 1:5
Tore: 1:0 Mhani (43.), 1:1 Algan (47.),
1:2 Gün (53.), 1:3 Algan (57.), 1:4 Born
(63.), 1:5 Born (75.)

Bövinghausen - SuS Kaiserau 4:1
Tore: 1:0 Tostes Vieira (19.), 2:0 Ra-
dojic (32.), 3:0 Gjorgjievski (38.), 3:1
Seifert (78.), 4:1 Gomes de Lima (86.)

V. Resse - Horsthausen 3:1
Tore: 1:0 Svenßon (20.), 2:0 Jubt
(40.), 2:1 Bedersdorfer (48.), 3:1 Gül-
naz (90.+6)

FC Frohlinde - SSV Buer 0:1
Tor: 0:1 Wortmann (73.)

Langenbochum - SV Hilbeck 3:4
Tor: 0:1 Kuhn (13.), 0:2 Hagemeister
(52./Eigentor), 1:2 Siala (64.), 1:3 Acar
(69.), 2:3 Portmann (76.), 2:4 Danne
(87.) 3:4 Außem (90.+1)

SV Wanne - W. Obercastrop 0:1
Tor: 0:1 Kapitza (75.)

Kirchhörde - Horst-Emscher 4:2
Tore: 0:1 Berberoglu (12.), 1:1 Franke
(14.), 2:1 Franke (29.), 3:1 Mura (45.),
4:1 Rudnik (56.), 4:2 Berberoglu (68.)

Wattenscheid - Firtinaspor 2:3
Tore: 0:1 Arlat (24.), 1:1 Fahr (24.),
1:2 E. Kaya (28.), 1:3 Siala (75.), 2:3
Fahr (90.+3)

Landesliga 3 Tore
1. Ilker Berberoglu (Horst-Emscher) 9
2. Mahmud Siala (Firtinaspor H.) 7
2. Kevin Mattes (Hombrucher SV)  7
2. Finn Wortmann (SSV Buer)  7
2. Sebastian Mützel (Bövinghausen)  7
6. Ilker Algan (IG Bönen) 6
6. Lukas Manka (SuS Kaiserau) 6
8. Philipp Schnettker (SV Hilbeck) 5
8. Sven Ricke (Obercastrop) 5
8. Ivan Benkovic (SV Wanne) 5
8. Michael Seifert (SuS Kaiserau) 5
8. Sven Jubt (Vikt. Resse) 5
13. Ercan Taymaz (IG Bönen) 4
13. Adem Cabuk (IG Bönen)  4
13. Serhad Gün (IG Bönen) 4
44. Andre Born (IG Bönen) 2
75. Koray Basar, Can Bozkurt, Mu-
hammed Bulut, Zübeyir Kaya, Bünya-
min Uysal, Okan Güvercin (alle IG Bö-
nen) 1

Kreisliga A
SpVg Bönen (20): Robin Gessinger
(7), Berat Özgüc (6), Cihad Gün (4), Fa-
tih Cebar, David Gözütok (je 1) - ein Ei-
gentor

Kreisliga B
TVG Flierich-Lenningsen (41): Flo-
rian von Glahn (7), Bastian Eickhoff
(6), Gillian Daude, Sebastian Schlie-
per, Benjamin Wagner (je 5), Tobias
Weiß (4), Omar Hussein, Lukas Kurz (je
2), Jannik Arnrich, Ferris Garroth, Sven
Konrad, Sebastian Lüblinghoff (je 1) –
ein Eigentor
VfK Nordbögge (29): Sven Kos-
lowski (6), Luis Peitsch (5), Melwin
Korth, Luke Schnieber (je 4), Jan-Ni-
klas Bothe, Kevin Garske, Lars Lenser
(je 2), Jan-Niklas Dalley, Eike Hoff-
mann, Hagen Reiber Phillip Witten-
born (je 1)
SpVg Bönen II (28): Malik Öncül
(10), Arif Suludere (4) Mehmet Duman
(3), Mohammed Elias, Hakan Elik, An-
tar Öncül (je 2), Tayfun Basigit, Atakan
Iscan, Kevin Scheibke, Yusuf Zengin (je
1) – ein Eigentor

Kreisliga Frauen
TVG Flierich-Lenningsen (25):
Sanja Janzen (8), Isabelle Kahle (4), Si-
mone Hausche, Dana Kitschke, Josia-
ne Speckenwirth (je 3), Rita Hemmer
(je 2), Alina Mally, Lisa Lehmann (je 1)
VfK Nordbögge (17): Janne Drewer
(8), Nadine Worm (5), Vanessa Seepe
(4)

Carsten und Sabina Donkiewicz liefen in Amsterdam und
wollen weitere Städte Europas bereisen. FOTO: DONKIEWICZ

Europareise im Laufen
LEICHTATHLETIK Sabina und Carsten Donkiewicz fangen in Amsterdam an

ningsgeländes des Fußball-
Bundesligisten Borussia Dort-
mund. „Der Ausrichter ist ei-
ne offensichtlich sportlich
ambitionierte Siedlergemein-
schaft“, sagt Lauffreunde-
Pressewart Jürgen Korvin.

Erst während des Rennens
müssen sich die Teilnehmer
für eine Distanz entscheiden.
Eine Runde beträgt vier Kilo-
meter. Wer will, kann aus-
steigen oder eine weitere
Runde drehen. Stefan Dei-
mann beendete den Wettbe-
werb nach zwölf Kilometern
und wurde in dieser Wertung
mit einer Zeit von 1:07:53
Stunden Siebter. WA

Männern), ehe er zwei Stun-
den später den Halbmara-
thon in Angriff nahm. Dort
fehlt er allerdings aus uner-
findlichen Gründen. Mit
handgestoppten 1:53,35 hat-
te er aber sein Ziel erreicht,
unter der Zwei-Stunden-Mar-
ke zu bleiben. „Für eine bes-
sere Zeit war es einfach zu
voll.“ Es wäre Rang 4963 bei
14751 Finishern gewesen.

Eine wesentlich kürzere
Anreise hatte Stefan Dei-
mann, der bei der Premiere
des Hohenbuschei-Laufs star-
tete. Das neue Wohngebiet
liegt im Dortmunder Stadt-
teil Brakel unweit des Trai-

Luxemburg“, sagt Sabina
Donkiewicz. Sie hatte sich für
die 8-km-Distanz entschieden
und belegte in einer Zeit von
1:01,22 Stunden Platz 2470
bei den Frauen. „Das Lauftrai-
ning zahlt sich aus und so
konnte ich konstant mein
Tempo halten“, erzählt sie:
„Gerade bei dieser kurzen
Distanz waren viele Untrai-
nierte unterwegs. Das macht
dann auch mal Spaß, wenn
man nach und nach Einige
überholt, die man zuvor hat
vorbeiziehen lassen müssen.“

Carsten Donkiewicz lief
erst diese Strecke gemeinsam
(1:01,22, Platz 4655 bei den

Amsterdam/Dortmund – Cars-
ten und Sabina Donkiewicz
haben sich eine läuferische
Europa-Reise vorgenommen.
Die beiden Bönener Lauf-
freunde wollen in den kom-
menden Monaten bei ver-
schiedenen Veranstaltungen
auf dem Kontinent an den
Start gehen. Den Anfang
machten sie in Amsterdam.

„Europa hat viele schöne
Städte und wir haben uns
überlegt, einige Reisen mit ei-
nem Lauf zu verbinden. Es
gibt da viele Möglichkeiten
wie zum Beispiel den Night
Halfmarathon in Tromsø
oder den Night-Marathon in

Die RSV-Torschützen
1. Luca Tröster 18

Lukas Florian 18/8
3. Dennis Geckert 17
4. Gregor Stefek 15/1
5. Dominik Weigel 12
6. Jonas Gerke 10
7. Max Röckenhaus 9
8. Sebastian Fröhling 3
9. Tino Stracke 1

HANDBALL

Geckert tat die lange Pause gut
te lassen“, sagt Geckert zu
bisherigen Kontrahenten.

Und wie geht es weiter?
„Ich glaube, dass wir nur auf
dem Papier ein gutes Pro-
gramm haben“, so Geckert.
Am kommenden Sonntag
kommt mit der HSG Rauxel/
Schwerin der nächste Aufstei-
ger in die MCG-Halle, der
noch keinen Zähler geholt
hat. Dann geht es zum Derby
beim SuS Oberaden II (3:5) –
erneut ein Aufsteiger. „Es
wird kein leichtes Spiel in
den nächsten Wochen geben.
Es ist schon zu erahnen, dass
in der Liga wieder jeder jeden
schlagen kann“, so der RSV-
Linksaußen. Das Ziel sei klar:
„Wir haben vor der Saison ge-
sagt, das wir keine Punkte zu-
hause abgeben wollen. Das
hat zwar nicht geklappt,
dann wollen wir ab jetzt kei-
nen Punkt mehr zuhause ab-
geben.“

Die Spielzeit möchte Ge-
ckert gerne mit Altenbögge
im oberen Tabellendrittel
verbringen. „Es wäre vermes-
sen zu sagen, dass wir ganz
oben landen werden. Wir
wollen die Liga so lange wie
möglich spannend halten“,
erklärt er. Das größte Pro-
blem durch die langen Aus-
fälle von Florian Warias
(Bandscheibenvorfall) und
Feldmann sei dabei der recht
schmale Kader. „Wir können
einen Spieler ersetzen. Aber
wenn ein weiterer Leistungs-
träger ausfällt, egal wer, dann
wird es richtig schwierig“,
hofft Geckert auf eine Saison
ohne Verletzungsprobleme.

starteten Vorjahresdritten
ASC Dortmund (2:6 Punkte).
„Herdecke/Ende war ein rich-
tig guter Aufsteiger. Beim
ASC rechne ich auch damit,
dass er noch besser wird. Da
gab es viele Verletzte. Und in
Witten war es sehr schwer.
Da werden noch einige Punk-

„Nachdem es in der Vorberei-
tung gut lief, dachten wir
vielleicht, es wird ein Selbst-
läufer. Die Einstellung passte
einfach nicht“, sagt Geckert,
der die Partie aber im Nachhi-
nein angesichts der drei fol-
genden Siege als „Dämpfer
zur richtigen Zeit“ betrach-
tet. Jeder wisse seitdem, wo-
rauf es ankomme.

Genau wissen, wo der RSV
steht in dieser Saison, sei da-
gegen schwierig. Die Erfolge
holten die Bönener gegen
zwei Aufsteiger und den
überraschend schlecht ge-

schwachen Start“, sagt Ge-
ckert. Spielerisch und kämp-
ferisch passe es derzeit gut.
Doch der Linksaußen weiß,
dass die Altenbögger nicht
nachlassen dürfen, sonst wer-
de die Mannschaft in jedem
Spiel Probleme bekommen.

Die Niederlage gegen
Brechten ist allen Warnung
genug. Geckert will die 24:29-
Pleite und vor allem den
schlechten Auftritt nicht auf
sein Fehlen und die Verlet-
zung an der Achillessehne
von Sören Feldmann nur we-
nige Tage zuvor schieben.

habe das Gefühl, es war gar
nicht mal so schlecht, mal ei-
ne Zeit raus zu sein“, sagt Ge-
ckert und zeigt sich „fast ein
bisschen überrascht“ über
seine starke Torquote.

17 Treffer hat der 28-Jähri-
ge bislang erzielt – in nur drei
Spielen, denn das erste ver-
passte er mit einem mittler-
weile komplett ausgeheilten
Muskelfaserriss, den er sich
zum Ende der Vorbereitung
zugezogen hatte. „Meine
Quote ist besser, als sie vor-
her war“, sagt er. Richtig er-
klären kann er sich dass
nicht, vermutet aber, dass er
durch die lange Handball-
Pause ein paar Automatis-
men und eingefahrene Fehler
abgelegt hat, die sich im Lauf
der Zeit eingeschlichen hat-
ten. Als er wieder anfing, wid-
mete er Kleinigkeiten mehr
Aufmerksamkeit, wie dem
manchmal zu schnellen Ab-
schluss.

„Ich profitiere aber auch
von unserer guten Deckung“,
lobt Geckert seine Teamkol-
legen: „Da ist es für mich
leichter. Ich muss dann nur
nach vorne laufen“, sagt er
mit Blick auf die vielen Ge-
genstoßtore, die er schon er-
zielt hat. Wie früher, denn
das Handballspielen verlerne
man nicht. Der RSV stellt mit
95 Gegentreffern die beste
Defensive der Liga hinter Pri-
mus und Aufstiegskandidat
Westfalia Herne (86), gönnte
nur dem TV Brechten im ers-
ten Saisonspiel mehr als 24
Tore. „Wir sind inzwischen
echt zufrieden nach dem

Zeit zum Durschnaufen
hatten die Landesliga-
Handballer des RSV Alten-
bögge in den Herbstferien
nach den ersten vier Spiel-
tagen. Rang zwei mit 6:2
Punkten sind eine gute Bi-
lanz, der Schock nach der
desolaten Auftaktpartie ist
gut verdaut. Seinen Anteil
an der Ausbeute hatte der
frühere Kapitän Dennis
Geckert, der nach fast ei-
nem Jahr Pause wieder
richtig durchgestartet ist.

VON BORIS BAUR

Bönen – Nach dem Abschluss
seines Studiums unternahm
Dennis Geckert erst einmal
eine ausgiebige Weltreise.
Handball stand nicht oben
auf der Agenda. Als der Links-
außen Ende der vergangenen
Saison wieder in die Heimat
zurückkehrte, stoppte ihn ei-
ne Schulterverletzung, die er
sich in seinen wenigen Minu-
ten auf der Platte zuzog. „Ich

Bereits 17 Tore für den RSV hat Dennis Geckert in seinen drei bisherigen Saisonspielen
absolviert. FOTO: LIESEGANG

Meine Quote ist
besser, als sie vorher

war.
Dennis Geckert hat schon 17
Tore in drei Spielen geworfen.

Hamm – Heute entscheidet
der Schiedsrichter-Aus-
schuss des Fußballkreises
Unna-Hamm auf seiner Sit-
zung über die Zukunft von
Daniel Decker-Törö als Un-
parteiischen im heimischen
Raum. Der Referee, der für
den VfK Nordbögge zur Pfei-
fe greift, hatte schon mehr-
fach durch Spielabbrüche
für Schlagzeilen gesorgt. Zu-
letzt hatte er beim B-Liga-
Spiel zwischen RW Unna II
und dem SuS Oberaden II
sieben Platzverweise verteil-
te, davon sechs für die Berg-
kamener. bob
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